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durchberaten worden ist. Die Ausstellung soll
in Hinsicht auf den kommenden verschärften
wirtschaftlichen Kampf unsere besten künstlerischen,

gewerblichen und kaufmännischen Kräfte
sammeln.

Anmeldungsformulare werden den S. W. B.-
Mitgliedern und weitem Interessenten durch die
GeschäftsleitungdesS.W.B.,Museumstr. 2, Zürich,
zugestellt.

Ausstellung des Deutschen Werkbundes
Bern. Auf den 18. August hat der D. W. B. zur
Eröffnung seiner Ausstellung in Bern geladen. Da
die Lokalitäten in Bern mangelten, hat die Leitung
sich entschlossen, auf einem gepachteten Areal
hinter dem Historischen Museum auf dem Kirchenfeld

ein eigenes Gebäude zu erstellen.
Wir haben die eingehende Besprechung der

einzelnen Abteilungen dieser Ausstellung für die
nächste Nummer vorgesehen.

Neu-Aufnahmen in den S.W. B.:
Kappeier, Otto, Bildhauer, Zürich; Rüetschi,

Rud., Architekt, Zürich: Moser, Karl, kunstge-
werbl. Metallarbeiten, Bern; Dahm, Helene,
Malerin, Zürich; Oberholzer, Walter, Graphiker,
Zürich; Straßer, Louise, Zürich; Tappolet, Bertha,
Zürich; Pronier, Ccrnelie, Basel; Firma F. Gygi
& Cie., Dekorationsmaler, Bern; Firma F. de Quervain,

E. Schneider & Cie., Dekorationsmaler, Bern;
Tobler, Ed., Architekt, München; Bucherer, Max,
alt Nidelbad, Rüschlikon; Baumann, L., Lehrerin
an der Frauenarbeitschule in Basel; Remhart, Geo,
Tössertobel, Winterthur; Gentner, Frida, Lehrerin
an der Gewerbeschule in Zürich; Meyer, Otto,
Bildhauer, Lehrer an der Gewerbeschule in Basel;
Meier-Braun, E., Architekt, Basel; Koch, W.,
Maler und Glasmaler, Dornach bei Basel; Hartung-
Hahn, Architekt, Zürich. Wiedereingetreten: Steiner,

Emanuel, Buchbinder, Basel.

LITERATUR
Francesco Chiesa. Die künstlerische Betätigung

des Tessiner Volkes und ihr
geschichtlicherWertVerlag Orell Füßli,Zürich.

Noch lebhaft steht mir der Tag in Erinnerung,
da ich in jungen Jahren erstmals in Solothurn
die enge Gasse hinaufwanderte und sich dann
oben zur Rechten auf einmal die breit ausladende
Freitreppe auftat, darüber wie in einem Traum

hiehergesetzt das St. Ursen-Münster. Und eine

Hochachtung vor der Tessiner Kunst und ihren
Meistern ward mir, als mein Vater mich belehrte,
daß Antonio Pisoni ein Tessiner, ein Schweizer
Baumeister gewesen sei. Und wie ich dann später
unter den vielen Lombarden gar manchen nach
seiner Herkunft als einen eigentlichen Luganesen
erkannte, wurden Staunen und Achtung bloß

gefestigt. So mag es heute gar vielen ergehen,
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